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Seit 60 Jahren bin ich aktives Mitglied im
TVU. Da denkt man darüber nach wie sich
der Sport in diesem Zeitraum gewandelt hat.
Früher war er eindeutig eine tolle Neben-
sache. Die Menschen mussten körperlich
härter und länger arbeiten und das Geld
war knapp. Auch international musste das
Sportgeschehen nach dem Weltkrieg wieder
sukzessive aufgebaut werden. Heute spricht
praktisch jedermann über den Sport und
recht viele betätigen sich mehr oder weniger
aktiv. Also muss der Sport einen sinnvollen
und wichtigen positiven Aspekt für uns alle
haben. Doch ich sehe auch sehr viele Schatten-
seiten, besonders bei den Profis, denn überall
in unserer Welt regiert nur das Geld und be-
stimmt massgebend unsere Lebensqualität.
Dass man Kinder für eine, sportliche Be-
tätigung animiert ist dringend notwendig.
Ungesundes Essen, Autotransporte zur Schule
und Computersucht werden mittelfristig bei
der Gesundheit und im mentalen Bereich
zu grossen Schäden ausarten.
Positiv ist, dass sich heute auch viele ältere
Semester häufig sportlich betätigen. Ein fitter
Körper erhöht die Lebensqualität und men-
tal fühlt man sich wesentlich jünger und ge-
niesst somit das Leben weit intensiver bis
ins hohe Alter.
Aber wie schon erwähnt, gibt es auch Schat-
tenseiten vorwiegend im professionellen Be-
reich. Primär bestimmen die Medien, vor
allem das Fernsehen was uns interessieren
muss und welche Sportarten praktisch wert-
los sind. Für mich bedeutet dies Fussball
und nochmals Fussball mit unzähligen Wett-
bewerben, national wie auch international.
Damit werden über 50% der Sendezeit für
eine einzige Sportart eingesetzt. National ver-
treten die Clubs unsere Städte und Regio-
nen. Vertreten sie uns wirklich? Die Teams
haben ja Spieler von allen Kontinenten und
kaum einen aus unserer Stadt. Die Spitzen-
vereine sind alle gleich strukturiert, also spie-
len unbekannte Weltenbummler gegen mir

unbekannte Fremde. Wen soll dies eigent-
lich interessieren, scheinbar die sogenann-
ten Fans. Ich glaube, dass man bessere
Hobbies haben sollte, oder ist es nur um
vor oder nach einem Spiel einen Saubanner-
zug zu starten? Hier sollte nun endlich der
Staat eingreifen und die Schäden müssten
voll abgearbeitet werden, auch unter dem
Motto mitgegangen – mitgehangen. Wenn
die Polizei uns vor Schäden bewahren muss,
so wird sie dann als die Schuldige bezeichnet,
vor allem durch Winkeladvokaten und ver-
blendete Eltern, die ihre Kinder überhaupt
nicht mehr im Griff haben. Zum Geld ist zu
sagen, dass die überrissenen Saläre dazu füh-
ren, dass sich die Spieler sehr wichtig neh-
men, von guten Vorbildern keine Spur mehr.
Dass viele Clubs dreistellige Millionenschul-
den haben und trotzdem weiterspielen dür-
fen und zudem für neue Spieler bis 30
Millionen aufwerfen, versteht kein vernünf-
tiger Mensch. Diese Clubs müssen gesperrt
und die Verantwortlichen zur Rechenschaft
gezogen werden. Dass neustens Schiedsrich-
ter und Wettbüros die Spiele manipulieren
ist, noch der i-Punkt. Auch andere Sport-
arten haben solche Probleme aber doch nicht
so extrem wie der Fussball.
Bei den Einzelsportarten hat ebenfalls dank
der Medien ein Heldenkult eingesetzt. Der
Sieger ist der grosse Held, der Silberme-
daillengewinner ist schon der erste Ver-
lierer. Soll man Sportler die Millionen, in ex-
tremis bis 60 Millionen pro Jahr kassieren
wirklich als Idole anbeten? Neben den Preis-
geldern verdienen sie ja auch Startgagen
sowie Sponsor- und Werbeeinnahmen. 
Neuestens werden sie auf Briefmarken ge-
ehrt, vermutlich bald auch auf Banknoten.
Es gäbe Dutzende von wertvolleren Men-
schen für diese Ehrungen. Das Doping be-
kommen die Verbände ja auch nicht in den
Griff, so sehe ich beim Spitzensport nur
Geldgier und Betrug.
Dass Geld den Sport regiert sieht man zur
Zeit sehr typisch beim Segelsport im America's
Cup. Wenn Teams 120 bis 150 Millionen
für Yachten und Crews einsetzen können,
andere dagegen nur 20 Millionen aufbrin-

Liebe Untersträssler!
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Turnverein Unterstrass

gen, ist die Rangliste bereits vor Wettkampf-
beginn praktisch fixiert. Bei der Formel 1 im
Automobilsport gilt ja dasselbe.

Etwas Gutes hat diese Entwicklung. Ich
brauche praktisch kaum mehr Zeit für Sport-
berichte in Zeitungen und Fernsehreportagen.
Vor allem kann ich die Analysen und die
unsachlichen Darstellungen von Lieblingen
der Reporter auslassen und meine Zeit für
eine sinnvollere Beschäftigung einsetzen.
Dies sind einige Gedanken eines alten
«Knustis» der scheinbar die neue so tolle
Zeit nicht mehr ganz begreifen kann. Trotz-
dem geniesse ich das Leben und freue mich
mit 79 Jahren immer noch aktiv Sport be-
treiben zu können.

Mit freundlichem Gruss
Armin Caspari

Anmeldung bis 20. August 2007

Name / Vorname

HCP / Club

Name / Vorname

HCP / Club

Strasse

PLZ-Ort

Tel. für Abmeldung bei schlechter Witterung

E-Mail Adresse

________________@___________________

Mitfahrgelegenheit gesucht
❏ ja ❏ nein

Mitfahrgelegenheit anzubieten
❏ ja     Besten Dank.

Deine Anmeldung wird Dir schriftlich bestätigt.

✄

2. TVU Golfturnier
am Freitag, 31. August 2007

Dieses Turnier richtet sich an alle Vereins-
mitglieder sowie an Freunde des TV Unter-
strass. Das Turnier wird nur bei extrem
schlechter Witterung abgesagt.

Wo ?
Golf Club Ybrig, Ochsenbodenstrasse 90,
CH-8845 Studen SZ
Wann ?
Freitag, 31. August 2007 ab 13 Uhr
Was ?
18-Loch nach Stableford mit Spezialwertung
Kosten ?
Fr. 70.– p / Spieler inkl. Zwischenverpflegung
Voraussetzung
HCP oder PR / Clubmitglied oder ASGI
Anmeldung bei
Stefan Kälin, Tel. 055 286 32 00 oder 
stefan.kaelin@k-f.ch
Anmeldeschluss 20. August 2007

Abendessen
Falls wir eine grössere Gruppe sind, werden
ein oder zwei Menüs zur Auswahl stehen.
Bei einer kleineren Gruppe wird à-la-Card 
bestellt.
Rangliste
Die Rangliste und Preisverteilung erfolgt
nach dem Essen. 
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Helferaufruf Ironkids
Sonntag, 24. Juni 2007

Liebe TVU-Familie

Auch dieses Jahr findet im Rahmen des
Ironman der Ironkids statt, der sich bei den
Kindern einer immer grösseren Beliebtheit
erfreut. Wir haben letztes Jahr für den TV
Unterstrass die Organisation dieses Kinder-
triathlons übernommen und sind wiederum
auf ein grosses und motiviertes Helferteam
angewiesen. Um den Event möglichst rei-
bungslos durchführen zu können, wäre es
super, wenn wir auf Dich zählen könnten.

Voraussichtliche Einsätze:

Mittwoch, 20.06.07 13.00 bis 16.00 Uhr
Kids-Vorbereitungstraining mit Streckenbe-
sichtigung.

Sonntag, 24.06.07 07.00 bis 13.00 Uhr
Mithilfe in den Bereichen:
– Kidsparadise: Besammlung der Kinder und

Begleiten zum Start  bzw. Kinder Betreuen
im Ziel, Infopoint.

– Wechselzone: 
Kinder beim Einrichten der Wechselzone
und beim Wechsel Helfen

– Radstrecke: 
Vorfahrer, Besenwagen, Streckensicherung /
Wegleitung.

– Laufstrecke: 
Vorfahrer, Besenwagen, Streckensicherung /
Wegleitung. 

Je nach Bereich variiert die Startzeit des Ein-
satzes.

Wir würden uns sehr über Deine möglichst
baldige Zusage freuen. Sende uns doch ein
Mail mit Name, Adresse, Telefonnr., Einsatz-
wunsch bzw. -möglichkeit und T-Shirt-Grösse.
Froh wären wir auch, wenn Du dieses Mail
an Bekannte, die evtl. auch Interesse hätten,
weiterleiten könntest.

Herzlichen Dank und mit sportlichem Gruss
Julia und Alex
ironkids@gmx.ch

Protokoll
der 18. Delegiertenversammlung
vom 25. Januar 2007

Ort Sihlhölzli, Zürich

Zeit ab 18 Uhr einstimmen auf die 
Versammlung mit Getränken und
kleinem Imbiss

Beginn 19.00 Uhr

Der Zentralpräsident Reto Caminada eröff-
net die DV und begrüsst die Anwesenden.
Er stellt fest, dass die Einladung zur DV frist-
gerecht im Organ 12 / 2006 veröffentlicht
und im Dezember auch an die Vereine ver-
schickt wurde. Sein Jahresbericht erschien im
Organ 2 / 07.  

1. Appell, Wahl des Wahlbüros
Die Versammlung stimmt dem Ablauf der
Geschäfte entsprechend der im Vereins-
organ publizierten Traktandenliste zu.

Ein Antrag des LAC TVU ist fristgerecht ein-
gegangen. Zudem sind zwei Anträge des Zen-
tralvorstandes zu behandeln. 

Der Bericht der Revisoren wurde an die Prä-
sidenten verschickt und liegt auf. Es sind 21
Delegiertenstimmen vertreten, das einfache
Mehr beträgt somit 11 Stimmen. 

Der Mitgliederbestand bleibt praktisch un-
verändert wie im Vorjahr. Um 7 Mitglieder
hat sich der Totalbestand von 986 auf 993
Mitglieder erweitert. 

Dem ältesten Versammlungsteilnehmer Eugen
Brändli wird ein Blumenstrauss überreicht und
der jüngste Teilnehmer (Ernst Tanner) darf
eine Super-Toblerone in Empfang nehmen. 

Anschliessend gedenken die Delegierten der
im abgelaufenen Vereinsjahr verstorbenen
Kameraden, darunter die Ehrenmitglieder
Hans Brändli und Melchior Schindler sowie
den Veteranen Göpf Eberle, René Gysin,
Otmar Bauser und Ernst Rüesch. Alle erhe-
ben sich zum Gedenken von ihren Sitzen.
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Als Wahlobmann werden Stefan Kälin so-
wie als Stimmenzähler Werner Wildschek  vor-
geschlagen und gewählt.

2. Abnahme des Protokolls der letzten DV
Ohne Einwendungen und mit dem Dank an
den Verfasser Ruedi Kern wird das Protokoll
einstimmig angenommen.

3. Abnahme der Jahresberichte
Der Jahresbericht des Zentralpräsidenten wur-
de im Vereinsorgan 2/07 publiziert und von
der Versammlung genehmigt.
Das Motto «Ich mache mit» im vergange-
nen Vereinsjahr wurde befolgt und die bei-
den Hauptanlässe mit jeweils guter Beteili-
gung durchgeführt.

Der Skiclub hat sich um ein umfangreiches
Programm bemüht und erfolgreich bestrit-
ten. Höhepunkt war ein geruchsfreier Chno-
blibrotstand. Dank allen Teilnehmern für die-
ses schöne Angebot.

Über den SILA wurde ausführlich berichtet.
Ein höchst erfreulicher Anlass. Mit der neuen
Laufstrecke und dem Lichtkonzept war die
verzauberte Stadt für einige Stunden in TVU
Hand. Grosse Freude herrschte am TVU-
Auftritt im Festzelt, mit Werbung und vor
allem mit Menschen als Organisatoren, Helfer
und Teilnehmer. Ein besonderer Dank an den
SILA für seine Einladung an die Kinder der
Vereine des TVU und die Organisation des
Legenden-Rennens.

Die Umfrage in den Mitgliedervereinen er-
gab, dass auf das Vereinsorgan in naher Zu-
kunft nicht verzichtet werden kann. Ver-
besserungen sind immer möglich. Es wird des-
halb versucht, das Organ auch im Internet
als Zusatzleistung aufzuschalten.

Administration
Kurt Andermatt hat eine tadellose Arbeit
abgeliefert, jedoch möchte er sein Amt
endlich an jüngere Kräfte abgeben. Schon
letztes Jahr wurde die DV darüber infor-
miert, dass eine Nachfolgeregelung ge-
sucht wird. Diese Suche war wenig erfolg-
reich und immer wieder Thema der ZV-
Sitzungen. Der Präsident freut sich, dass er

heute eine Nachfolgeregelung präsentieren
kann. And the winner is: Kurt Andermatt.
Kurt hat sich bereit erklärt, bis auf weiteres
die Administration weiter zu führen, alles
unter Miteinbezug von Denise Leuenberger !
Denise hat sich unter der Voraussetzung,
dass Kurt sie unterstützt, dazu bereit er-
klärt, die Aufgabe der Administratorin gegen
eine pauschale Entschädigung zu überneh-
men.
Reto ist davon überzeugt, dass mit dieser
Lösung die Qualität der Dienstleistung bei-
behalten werden kann. Er dankt den beiden
für die Mithilfe. Kurt darf ein Buch und Denise
einen Blumenstrauss in Empfang nehmen.

Es wird bedauert, dass der TVU am Eidge-
nössischen Turnfest nicht teilnimmt. Aller-
dings werden unsere Farben von der SfA
vertreten.

Als Ziel für 2007 hat sich der ZV notwendi-
ge Änderungen sowie die neuen Statuten
vorgegeben.

4. Finanzen
Die Rechnung liegt schriftlich vor. Im Jahr
2006 erfolgte die von der DV beschlossene
Auszahlung des Jubiläumsgeschenks an
den Ski Club. In Zukunft fehlen die Ein-
nahmen aus Kapitalerträgen und damit  auch
beitragsunabhängige Einnahmen.
Zentralkassier Thomas Zudrell erläutert die
Jahresrechnung, welche eine Vermögensab-
nahme von total Fr. 2620.03 ausweist.  

Der Revisorenbericht wird von Werner Wild-
schek verlesen. Die saubere und ordnungs-
gemässe Arbeit des Kassiers wird anschlies-
send mit der Genehmigung der Rechnung
einstimmig und mit Applaus verdankt. 

Die Mitgliederbeiträge bleiben für 2007 un-
verändert bestehen.

Das Budget 2007 liegt vor und sieht einen
Verlust von Fr. 7640.– vor. Trotzdem wird es
einstimmig genehmigt.

5. Décharge-Erteilung
Der Präsident bedankt sich bei den Mitglie-
dern des Zentralvorstandes für die sachli-
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che und gute Arbeitsatmosphäre sowie die
Loyalität und Solidarität im Vorstand. Die
Décharge wird von den Delegierten einstim-
mig erteilt. 

6. Wahlen
Als Delegierter der Veteranen wird Christian
Kohli zurücktreten. Reto würdigt seine gros-
sen Verdienste für den TVU ua. als ZV-Präsi-
dent, Mitglied der Kommission für das Vereins-
organ sowie Mitglied der Obmannschaft
der Veteranen, insbesondere als Organisator
vieler Veteranenanlässe usw.
Mit seiner Kenntnis der Geschichte des TVU,
seiner Eigenständigkeit, seinem Witz und sei-
nem Durchsetzungsvermögen war Christian
eine wertvolle Hilfe.
Christian, herzlichen Dank für Deine Leistung,
Deine Meinung wird uns fehlen …
Christian dankt für die «Blumen» und stellt
fest, dass auch er gerne mitgeholfen hat, den
Verein auf Kurs zu halten.

Der Wahlobmann Stefan Kälin übernimmt
das Traktandum. Es stehen keine weiteren
Rücktritte an. Der Präsident Reto Caminada
wird mit grossem Applaus für seine 14.
Amtszeit bestätigt. 

Als Mitglieder des Zentralvorstandes werden
in globo gewählt und ebenfalls mit Applaus
bestätigt: Vizepräsident  Ruedi Lehner, Zentral-
kassier Thomas Zudrell, Vereinsorgan Ruedi
Kern.

Als 1. Revisor wird Ernst Tanner gewählt , als 2.
Revisor Alfi Christen und als 3. Werner Wild-
schek bestätigt.

7. Behandlung von Anträgen zH. der DV
1. ZV Ersatz Fotokopiergerät
2. ZV Mitgliedschaft TVU im ZTV
3. LAC TVU Organisationstruktur SILA

1) Das vorhandene Gerät ist über 10 Jahre
alt. Ab 2007 kann der Service nicht mehr
gewährleistet werden. Es gibt keine Ersatz-
teile mehr. Sobald grössere Probleme auf-
tauchen muss das Gerät ersetzt werden.

Eine Offerte SHARP liegt vor: 
Kaufpreis Fr. 12'500.–; Nettopreis Fr. 7500. –

Antrag: Der ZV wird ermächtigt, sobald er-
forderlich, für das TVU-Sekretariat ein neues
Fotokopiergerät anzuschaffen.
Kostenrahmen inkl. Zubehör Fr. 10'000.–.

Der Antrag wird einstimmig bewilligt.

2) Die Statuten des TVU sind am 1.1.1990
in Kraft getreten. Eine generelle Überprüfung
der TVU Statuten ist notwendig. 
In Art.3 heisst es, dass der TVU ein polys-
portiver Verein innerhalb des Schweizerischen
Turnverbandes STV ist. Gemäss Art. 4 ist er
Mitglied der Turnvereinigung der Stadt Zürich
und dadurch Mitglied im Kantonalturnver-
band Zürich und im Schweizerischen Turn-
verband.
Änderungen seitens der Verbände sind:
TVSZ und KTVZ gibt es nicht mehr. Neu
ZTV. Spielressorts im STV/ZTV sind Korbball,
Volleyball und Faustball, jedoch kein Hand-
ball. Skisport wird im STV/ZTV nicht mehr
betrieben (keine Skitage).
Der Zentralkassier hat die Beitragssituation
analysiert und dem ZV präsentiert. Folge-
rung daraus: Unzweckmässige Verbandsmit-
gliedschaften sind zu vermeiden. Damit könn-
ten Kosten gespart werden. 
Sport für Alle und der LAC TVU werden direkt
und nicht mehr über den TVU Mitglied des
ZTV. Handballer sind im SHV. Der Ski Club
ist bei SWISS SKI, SILA im ZLV ?

Antrag: Der TVU regelt die Mitgliedschaft
im ZTV (STV) so, dass die Nichtturnenden
Einzelmitglieder nicht mehr beitragspflich-
tige Mitglieder im ZTV sind (ob der TVU als
Verein Mitglied bleibt, ist offen). Austritt
aus ZTV auf Ende Jahr, mindestens 6 Mo-
nate im voraus.

Walti Telle findet diese Lösung akzeptabel.
Denise Leuenberger erkundigt sich, ob
Vergleiche mit anderen polysportiven Ver-
einen gemacht worden sind. Christian Kohli
kann aus der Sicht der Veteranen den ZV-
Vorschlag unterstützen.
Nach Beantwortung dieser Voten stimmt die
DV dem Antrag ohne Gegenstimme zu.

3) Der Antrag wird vorgelesen. Aus Sicht
des ZV sind die Vereine des TVU in ihren
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Einladung zur

Generalversammlung 2007

Datum Montag, 9. Juli 2007

Beginn 20.00 Uhr

Ort Sihlhölzli
Vortragssaal (1. Stock)
Manessestrasse 1, 8036 Zürich

Liebe Handballkameradinnen
Liebe Handballkameraden

Wir laden Euch statutengemäss zur Teilnah-
me an der Generalversammlung 2007 des
TVU-Handball ein. Ein Begrüssungstrunk ab
19.30 Uhr wird von der Kasse bezahlt. 

Wir möchten darauf hinweisen, dass die
Teilnahme für Aktivmitglieder, Junioren und
Juniorinnen ab 

Jahrgang 1991 obligatorisch ist.

Unentschuldigte Abwesenheit (ohne schrift-
liche Entschuldigung) kostet gemäss Statu-
ten Fr. 30.– (Beitrags- und Gebührenregle-
ment).

Wir würden uns über einen regen Besuch
von Passivmitgliedern freuen.

Anträge sind schriftlich (bis 14 Tage vor der
GV) dem Präsidenten einzureichen.

Bitte beachtet die Präsenzliste und tragt Euch
auf dieser als Anwesende ein. 

Der Vorstand des TVU Handball

Adressberichtigungen an:
Zentralsekretariat
TVU Handball
Mannessestrasse 1
Postfach 8268
8036 Zürich

HandballEntscheiden autonom. Die DV hat kein
Weisungsrecht gegenüber der GV eines
Mitgliedvereins. Der ZV beantragt der DV
deshalb, auf auf den Antrag des LAC nicht
einzutreten.
Darauf wird der Antrag zurückgezogen,
jedoch ein neuer formuliert. Es sollte drin-
gend ein Gespräch zwischen den Parteien
stattfinden. Dieser Antrag kann an der DV
nicht behandelt werden. Gemäss Statuten
kann ein Schiedsgericht angerufen werden.
Dieser Antrag wird an der nächsten ZV-
Sitzung traktandiert.

8. Verschiedenes
Nächste Delegiertenversammlung
Donnerstag, 24. Januar 2008.

Dieses Datum ist allerdings noch nicht defi-
nitiv, da eine Datenkollision besteht.

9. Ehrungen
Zwei Mitglieder können heute zu Ehrenmit-
gliedern ernannt werden. 
Einerseits Erich Ogi, der sich leider für heute
entschuldigen musste, da er in Genf eine
Sitzung der Swiss Runners leiten muss. 
Ruedi Lehner verliest die Laudatio, damit
die Delegierten wenigstens Kenntnis erhal-
ten, für was für Leistungen Erich geehrt wird.
Die Ehrung ist anlässlich des Vorstandsessens
vom 2. Juli 2007 vorgesehen.
Andererseits Hans Seeholzer. Armin Caspari
verliest die Laudatio und erinnert daran,
dass Hans über den LAC zum Ski Club ge-
wechselt hat und dort ist er überhaupt nicht
mehr wegzudenken. Hans kann überall
eingesetzt werden – was auch des öftern
gefragt ist. Zum Zeichen, dass er nun in die
Ehrengilde aufgenommen ist, darf er den
obligaten Teller sowie einen Blumenstrauss
in Empfang nehmen. Hans bedankt sich für
die Ehre. 

Um 20.45 Uhr schliesst der Präsident die
Delegiertenversammlung 2007 mit einem
Dank an die Teilnehmer für die Aufmerk-
samkeit.

Der Protokollführer: Ruedi Kern
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Restaurant

ALPINA
Tartar / GR

Tel. 081 651 11 58
Natel 079 468 31 02
Donnerstag Ruhetag

Das gemütliche Beizli am Heinzenberg
oberhalb Thusis / GR

Gutbürgerliche Küche zu ver-
nünftigen Preisen, feine Weine, 

herrliche Aussichtsterrasse!

Auf Ihren Besuch freuen sich:
Peter u. Lisbeth Telle-Wallimann

Aktivmitglieder

BBBB iiii tttt tttt eeee     bbbb eeee rrrr üüüü cccc kkkk ssss iiii cccc hhhh tttt iiii gggg tttt     bbbb eeee iiii     EEEE uuuu rrrreeee nnnn     EEEE iiii nnnn kkkk ääää uuuu ffff eeee nnnn
uuuu nnnn ssss eeee rrrreeee     IIII nnnn ssss eeee rrrreeee nnnn tttt eeee nnnn     !!!!

Hafner & Schmucki
Elektroanlagen  •  Telefon-, ISDN- und
Netzwerkinstallationen

Bucheggstrasse 170, 8057 Zürich
Telefon 044 361 45 45, Privat 044 363 43 29

www.hs-elektro.ch
info@hs-elektro.ch
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Neue Handballmitglieder

Wir heissen die folgenden neuen Vereins-
mitglieder herzlich willkommen.

Vorname / Name Geb.-Datum Eintritt

Catrina Rees 28.04.1997 11.04.2007
Sahra Röthlisberger 06.08.1997 11.04.2007
Doruntha Adbulahi 13.03.1999 21.03.2007
Diana Jeddi 30.05.1997 17.01.2007
Selina Fäh 15.06.2000 11.01.2007
Tim Huber 16.01.2000 16.03.2007
Samantha Pensa 14.07.1998 09.03.2007
Frederick Alt 11.07.1999 09.03.2007
Eduardo Walder 20.03.2000 09.03.2007
Florian Siegrist 24.07.1999 09.03.2007
Elena Röthlisberger 06.09.1999 16.03.2007
Nicola Siegrist 07.12.1996 16.03.2007
Joy Brown 02.04.2000 09.03.2007

Ich wünsche allen viel Spass und Erfolg in
den Mannschaften.

Leichtathletik Club

Mitteilungen 

Gesucht
Küchenassisten/in

Seit vielen Jahren führen
der Leichtathletikclub und
der Handballclub des TVU
ein Pfingstlager für die
Nachwuchskategorien
durch. Es nehmen daran
rund 60 Jugendliche teil.

Dieses Jahr wird das Lager in Regensdorf statt-
finden. Wir suchen für folgende Einsatzzeiten
eine Küchenasstistentin oder Küchenassisten-
ten, welcher bei der Zubereitung der Mahl-
zeiten helfen kann:
Samstag, 26.5. Mittag- und Nachtessen
Sonntag, 27.5. Morgen-, Mittag- , Nachtessen
Montag, 28.5. Morgen- und Mittagessen

Wir würden uns freuen, wenn sich jemand für
diesen Einsatz melden würde. Für nähere Infos
und Bewerbungen steht Reto Wissmann (076
439 03 82 oder retowissmann@hotmail.com)
gerne zur Verfügung.

TVU-Schaufenster
ACHTUNG! Kartengrüsse, Hochzeitsanzeigen usw.
bitte an das Sekretariat senden, wenn sie veröffentlicht
werden sollen – dürfen – müssen.

60 Jahre Zugehörigkeit zum TV Unterstrass
kann Rolf Toller diesen Monat feiern. Dazu
gratulieren wir herzlich und danken für seine
Treue.

Den nachfolgenden Jubilaren unter den TVU-
Mitgliedern, welche ihre runden Geburts-
tage feiern, wünschen wir für die Zukunft
viel Glück, Gesundheit und alles Gute !

01.05. Willi Bollmann 80 Jahre
01.05. Hansjörg Schawalder 60 Jahre
07.05. Hans Treichler 85 Jahre
16.05. Rudolf Korb 70 Jahre
16.05. Margrit Müller 85 Jahre
18.05. Karl Kübler 65 Jahre
18.05. Werner Russenberger 60 Jahre
25.05. Susanne Di Cristo 50 Jahre
25.05. Jamai Moustapha 65 Jahre
28.05. Christian Kohli 75 Jahre

Bitte 
berücksichtigen

Sie bei Ihren
Einkäufen 

unsere
Inserenten !



Aktive

Züri Marathon
Sonntag, 1. April 2007

Elite M 17 Ott Michael 2:27.59,9
M30 4 Blättler Beat 2:33.02,5
M40 5 Zwicky Christian 2:33.23,9
M55 1 Gschwend Peter 2:41.53,8
M40 30 Callura Arnoldo 2:48.39,9
M40 64 Isenegger Beat 2:55.06,6
M50 17 Thoma Rolf 2:59.48,5
M45 54 Kuster Matthias 3:02.08,8
M30 174 Schoch Pascal 3:04.30,3
M30 180 Koller Markus 3:05.07,2
M55 21 Etter Paul 3:16.39,2
M45 141 Good Erich 3:16.58,0
M30 391 Thörig Dani 3:21.08,3
M30 441 Meyer Elmar 3:25.02,4
M50 87 Sutter Andi 3:25.36,0

10

Osterlager Bad Dürrheim

Tagesbericht Donnerstag, 5. April 2007

Mit rund 50 Personen wurde das Osterlager
in Angriff genommen. Neben den vielen TVU-
Gesichtern nahmen auch Athleten und Trai-
ner vom LC Turicum und LC Meilen am Lager
teil.
Am Donnerstagabend reiste ein grosser Teil
der Lagerteilnehmer an. Nach dem Zimmer-

Michael Ott

Die idyllische Anlage in SchwenningenSusanne und Monika noch lächelnd …

M30 742 Cavelti Gian-Reto 3:46.19,1
M50 311 Holliger Karl 4:01.27,6

Elite W 8 Briggs Ruth 2:48.39,3
W20 7 Kessler Nadja 3:16.00,0
W30 17 Gassmann Ursula 3:18.17,8
W30 48 Dewhurst Jane 3:33.54,9
W40 59 Locher Dora 3:45.18,2
W50 21 Kuster Verena 3:51.58,9
W50 38 Di Cristo Susanne 4:08.51,0
W30 173 Kümin Cynthia 4:13.17,5
W55 16 Gwerder Lillian 4:13.32,2
W45 84 Tonassi Sonja 4:16.27,3
W45 86 Sutter Monika 4:16.46,9

Manschaftswertung
2. LAC TVU Runners                             7:34.26,3

26 Ott Michael
3378 Blättler Beat

60 Zwicky Christian
208 Gschwend Peter
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bezug traf man sich im Esssaal für die Be-
grüssung und um den «Lagerknigge» zu de-
finieren. Pünktlichkeit, lernen lassen und
gegenseitiger Respekt waren einige der ver-
einbarten Punkte.
Nach der Einführung hatten viele noch einen
Bärenhunger und man steuerte eine Pizze-
ria in unmittelbarer Nähe des Hotels an. Die
Bedienung war mit der grossen Gruppe
etwas überfordert, so dass die Lagerleitung,
welche zuletzt eintraf, zuerst den Teller mit
der dampfenden Pasta auf dem Tisch hatte.
Nach dem Essen war – in Erwartung der
Trainingseinheiten vom Freitag – Nachtruhe
angesagt.

Corinne

Tagesbericht Karfreitag, 6. April 2007

Nach einem tollen Frühstücksbuffet ging es
um halb zehn Uhr auf die Anlage. Dort be-
gann das Training mit einem strengen Ein-
laufen, nach welchem die Meisten schon
beinahe am Anschlag liefen. Danach trai-
nierten alle in ihren Gruppen.
Um Zwölf ging’s dann zum Mittagessen.
Anschliessend hatten wir bis halb drei Uhr
Pause. In dieser Zeit genossen die einen das
schöne Wetter, während die anderen sich

in ihren Zimmern von den morgendlichen
Strapazen erholten. Beim Mittagstraining
gaben dann aber alle wieder Vollgas. Spä-
ter ging es für die Meisten ab ins Solemare,
wo wir uns entspannen konnten.
Schon vor halb acht Uhr waren alle Ath-
leten im Speisesaal und warteten hungrig
aufs Nachtessen. Die Pommes waren natür-
lich bei allen hoch im Kurs, so dass es bereits
nach kurzer Zeit wieder Nachschub brauchte.
Am Abend wurden fleissig Poker und andere
Kartenspiele gespielt. Die einen kauften sich
noch ein Eis, während andere heisses Wasser
für einen Tee suchten. Nachdem die Pro Sie-
ben Filme zu Ende gegangen waren, verzo-
gen sich die Meisten so langsam auf ihre
Zimmer.

Chantal Matzinger, Aurélie Bollier, Lars van
der Staiij

Tagesbericht Samstag, 7. April 2007

Am heutigen Ostersamstag mussten die mei-
sten Athleten auf die Bahn in Schwenningen
ausweichen, da sich in unserem Stadion die
Fussballer ausgebreitet hatten. Hart trainiert
wurde logischerweise dennoch, denn ein
Athlet lässt sich nicht aus der Ruhe bringen.
Zum Mittagessen fanden sich alle Athleten

Die Lagerteilnehmerinnen und -teilnehmer
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wieder im Hotel ein, um am Nachmittag
wieder in alle Windrichtungen auf die Bah-
nen zu verschwinden. Am Abend nach dem
Training fanden sich alle im Solemar ein, um
ihre Muskeln zu entspannen. Ein paar erfreu-
ten sich nicht daran, dass Andere die ganze
Zeit das warme Sprudelbecken besetzten.
Eine wichtige Durchsage: Auf der Nach-
hausefahrt wurde die Spargel (Name d.
Red. bekannt) beim Versuch, 200 km/h zu
fahren, gesichtet. Dabei verfuhr er sich je-
doch mehrmals, da die Autobahnsignale zu
schnell an ihm vorbeigezogen sind. Danach
machte er sich auf den Weg zurück in die
Schweiz. Wann er da angekommen ist, bleibt
ungewiss.
Nach dem Abendessen begrüssten uns
Martina und Wulli zur Abendunterhaltung.
Die beiden geleiteten uns durch zweiein-
halb Stunden pure Unterhaltung und Kampf
zwischen den drei ausgelosten Teams. Da-

bei wurden verborgene Talente gesucht und
bei einigen Teilnehmern gefunden. So zum
Beispiel bei den auserwählten Männern, die
sich am Schluss in Frauenkleider werfen und
eine Laufstegsituation nachspielen mussten.
Diese Aufgabe wurde von ihnen mit Bra-
vour gelöst, woran sich die Zuschauer er-
freuten. Der beste Act hatte mit Abstand
Heidi, das vom allbekannten Sprinttrainer
Roger gespielt wurde. Sein Rock und die
engen, spitzen Schuhe überzeugten das
Publikum und sein Team erhielt den grös-
sten Applaus. Damit besiegelte er auch den
überzeugenden Sieg seines Teams.
Damit war auch das Unterhaltungsprogramm
zu Ende und der Abend folgte sogleich. Die
Athleten verschwanden auf ihre Zimmer
und gingen dann und wann zu Bett. Ein
weiterer herrlicher Tag des Ostertrainings-
lagers ging zu Ende.

Gil Meyer, Jonas Raess, Leonardo Handschin

Tagesbericht Sonntag 8. April 2007

Also … den Bericht müssten doch Joelle,
Jasper und ich verfassen, doch schlussend-
lich schreiben Philipp, Manu, Hansruuudi,
Ruudi und ich.

Geschlagen sitzen wir am Tisch – was sol-
len wir schreiben? Nach anstrengenden Trai-
ningslektionen und mehreren Gläsern …
Aapfelsaft, wird dieser Bericht wohl zu ei-
nem literarischen Hochgenuss. 
Heute Morgen durften wir eeeeeendlich
«ausschlafen» – war das eine Wohltat.

Auch Pause muss sein – Matthias Eugster

Warten auf das Abendprogramm

Jonas, Chloé und Petra beim Heidi-Sketch
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Eigentlich muss man jetzt gerade anfügen,
dass sich das Bericht Verfassen auf drei Leute
limitiert hat.
Nach dem Frühstück hoppelte der Oster-
hase vorüber … und hinterliess uns einige
Läckerchen, die wir uns jedoch durch har-
tes Suchen ergattern mussten. Doch wir er-
hielten Konkurrenz von anderen Kurgästen
(Viiiielen herzlichen Dank, den Sponsoren,
ihr könnt sicher sein, dass wir alle gegessen
haben …). Da wir nach der anstrengenden
Suche so erschöpft waren, bekamen wir den
Morgen frei! Diese Zeit nutzten wir, um
männliche Frauen zu fraulichen Männern zu
verwandeln. (Hübsch Michi isch zu Michaela
worde wo no mängs nöd erchennt het … uf
de erschti Blick). … wir bekommen Verstär-
kung!! Jasper ist zu uns gestossen! 
Nachdem wir uns mit Spätzle und Spargeln
– ohne Sauce, zum Leide Vieler – gestärkt
hatten, machten wir uns auf den Weg zum
Sportplatz. Am Morgen glaubten schon man-
che, dass das Wetter es heute mit uns nicht
so gut meint, doch so mancher hatte sich
eben getäuscht, denn die Sonne brannte
vom Himmel. Ganz perfekt wäre es nun ein
wenig kitschig, deshalb blies ein kräftiges
«Windchen». 
Philipp hat uns verlassen. Ruudi, Hansruuudi,
Claudia und er Jassen. Claudia ist so nervös
– dass chmmm – die dritte Flasche –
Aapfelsaft neben ihr steht?! Jedenfalls
kommen wir sehr gut voran.
Nach dem Abendessen gingen viele ins Sole-
mar … was dazu führte, dass andere den
Bericht alleine verfassen mussten. Morgen
geht’s leider schon wieder nach Hause, kei-
ne Entspannung mehr, keine Osterhasen …
Jedenfalls sind wir sicher, dass wir morgen
nochmals hart trainieren werden und ge-
nau: Philipp hat mit Manu und mir eine
Wette abgeschlossen … Er läuft 400 m wäh-
rend Manu und ich 2 x 200 m sprinten. Der
Wetteinsatz? Keine Ahnung! Für eine solche
Überlegung ist es einfach zu spät …

Im morgigen Bericht erfahrt ihr mehr darü-
ber, deswegen schalten sie auch das näch-
ste Mal ein bei «Entspanntes Trainingslager
im Kurort Baaaad Dürrheim!»

Verfasser des literarischen Höhepunkts: 

Marc Bölsterli

Steven Scott beim Balancieren

Hugo Santacruz
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Lagergeflüster Osterlager 2007

Es wird gemunkelt, dass …

… Ruedi, wenn er am erzählen ist, nicht
mehr Auto fahren kann.

... das einzige, was der 4-jährige Cyrill auf
Spanisch sagen kann «hey chicas» ist.

... Martinas Osterhase nicht alt wird.

... Wulli länger als die Co-Moderatorin
braucht, um sich zu stylen.

... auch einige im Doppelzimmer schnar-
chen.

... Matthias beim Glaceessen kein Mass
kennt.

... Petra ihre Natelnummer vergisst.

... die Hinfahrt nach Bad Dürrheim für
Spargeln schwer zu finden ist. Lösung
GPS im Alfa.

... Markus gerne Fotos schiesst und selbst
mit dem Auto geblitzt wird.

... Dani gerne Zitronen isst.

... Christoph gegen Frauen oft Wetten
verliert.

... man vor Gregi keine Angst (mehr)
haben muss.

... in Bad Dürrheim Paare schneller eine
Pasta bekommen.

... Dave ein gutes Fotomodell ist.

... viele künstlerische Talente entdeckt wur-
den oder eben nicht (gäll Alex, Hugo,
Dani)

... es ein Lager war mit vielen Teilnehmern,
super viel Unterhaltung, viel Spass und
vielen Gerüchten.

Das gefürchtete Quaelix von Ruedi

100% Oli, 100% Manu, 10% Philipp, 0,1%
Ruudi – erwähnt wegen seelischer Unter-
stützung, ebenso wie Hansruuudi … ver-
antwortlich für die Fehlerfreiheit: Jasper

Tagesbericht Montag, 9. April 2007

Es ging auf zum letzten Training. Das Wetter
war uns auch am letzten Tag wohl gesinnt
und so konnte nochmals eine Trainings-
einheit bei strahlendem Sonnenschein ab-
solviert werden. 
Viele waren schon sehr müde, aber bissen
auch beim letzten Training nochmals auf
die Zähne. Die Wetteinsätzte, welche auf
dem Platz für das 400er bzw. 2 x 200er
Duell zwischen Philipp und Manu/Oli auf-
genommen wurden, waren meist auf
Philipp gesetzt worden. Mit einer riesen
Stimmung auf dem Platz wurde das Rennen
absolviert, welches am Ende in 56.56 s
zugunsten von Philipp ausging.
Nach der Trainingseinheit hatten wir glück-
licherweise die Gelegenheit, in der Pension
Hug nochmals zu duschen. Danach Mittag-
essen und «Wusch» waren alle in den Autos
und auf dem Nachhauseweg nach Zürich.

Es war ein Spitzenlager und schön war
auch, dass der «Lagerknigge» im Grossen
und Ganzen eingehalten wurde. Allen Teil-
nehmenden eine gute Leichtathletiksaison. 

Corinne
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Interview

Eveline Oehrli
Neue Medienchefin des LAC TVU

Welches sind die Hauptziele der Medien-
arbeit beim LAC TVU?
Mit gezielter Kommunikation – insbeson-
dere mit den lokalen und regionalen
Medien – sollen die Bekanntheit und das
Ansehen des LAC TVU erhöht werden.
Unser Verein soll in den Medien und der
Öffentlichkeit ein «Gesicht» und eine
«Stimme» erhalten. Wir wollen dabei als
attraktiver Verein mit individuellen Trai-
ningsmöglichkeiten wahr genommen wer-
den. Schlussendlich geht es auch darum,
durch erhöhte Medienpräsenz neue Mit-
glieder, Sponsoren und Zuschauer gewinnen
zu können.
Die vereinsinterne Kommunikation soll
sicher stellen, dass alle Mitglieder jederzeit
über die notwendigen Informationen ver-
fügen sowie motiviert und stolz sind, zum
LAC TVU zu gehören. Zudem können durch
pro-aktive Information Gerüchte verhindert
werden.

Welcher Stellenwert soll die Medienarbeit
innerhalb des LAC TVU gewinnen?
Die Kommunikation erachte ich als eine der
zentralen Aufgaben unseres Vereins. Wer
gehört werden will, muss auf sich aufmerk-
sam machen. Zudem sind informierte in der
Regel motivierte Mitglieder. 
Eine spezielle Herausforderung wird es sein,
das richtige «Mass» an Kommunikation
herauszufinden: Wen wollen wir wann zu
welchem Thema und über welche Kanäle
erreichen?
Entscheidend ist auch, dass nicht nur infor-
miert, sondern dass kommuniziert wird.
Das heisst, die Mitglieder und andere
Empfänger sollen jederzeit die Möglichkeit
haben, sich aktiv am Informationsfluss zu
beteiligen und Vorschläge einzubringen.

Welche Arbeiten stehen als nächstes an?
Es geht nun vor allem darum, das Netzwerk
zu den Medien auf- bzw. auszubauen.
Gleichzeitig wird die Website des LAC TVU
durch den Homepageverantwortlichen
Pascal Trüb überarbeitet und aktualisiert.
Geplant ist weiter, den im Leitbild veran-
kerte Newsletter einzuführen. Dieser soll
die Mitglieder jeweils nach der Sitzung der
Geschäftsleitung über Neuigkeiten, bedeu-
tende Beschlüsse usw. informieren.

Welche Unterstützung wünschst Du Dir
von den Mitgliedern und dem Umfeld des
LAC TVU?
Ich wünsche mir, dass sich alle aktiv an der
Kommunikation beteiligen. Das heisst, dass
Informationen, die für die Mitglieder,
Medien oder die Öffentlichkeit interessant
sind,  möglichst zeitnah der Medienstelle kom-
muniziert werden. Zudem bin ich darauf
angewiesen, auf die einzelnen Mitglieder
für Auskünfte oder auch Beiträge (z.B. für
die Chronik oder die Website) zugehen und
dabei auf offene Ohren stossen zu können.
Und natürlich bin ich auch jederzeit für
Vorschläge oder Feedback dankbar. 

Kontakt Medienstelle: 
medien-lac@tvunterstrass.ch oder unter 
079 276 47 91 (Eveline Oehrli).
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Laufgruppe

Badener Limmatlauf
Samstag,  24. März 2007
Distanz 13,15 km

3 Blättler Beat 44.27,0
59 Hoppler Reto 51.25,0

Distanz 4,08 km
5 Schüepp Monika 17.31,5

ZLC, GP Dübendorf
Samstag, 14. April 2007
Distanz 12,3 km

27 Gschwend Peter 45.18,6
86 Decurtins Lu 49.09,9

123 Hasenböhler Patrick 51.19,5
292 Stadler Reto 59.20,5
427 Kitoko Fabien 1:05.53,8

84 Gwerder Carla 1:11.49,3

Männliche Jugend 1994 – 95
Distanz 1,4 km

1 Raess Jonas 4.40,3
2 Barth Matthias 4.45,0
3 Scott Steven 5.02,9

Bludenz (AUT)
Sonntag, 15. April 2007
Halbmarathon

18 De Faveri Marisa 1:46:36,35

Rotseelauf  Ebikon
Samstag, 21. April 2007
Distanz 10 km

306 Meyer Elmar 47.21,7

London Marathon
Sonntag, 22. April 2007

111 Maag Ana W30 3:08:27
443 Krug Florian M35 2:52:45

7165 Maag Felix M35 3:57:14

Schweizer Meisterschaft
Halbmarathon, Oberriet
Sonntag, 22. April 2007

1 Briggs Ruth 1:22:21.6
10 Gassmann Ursula 1:38:42.7
8 Dewhurst Jane 1:41:39.8
9 Knitsch Marietta 2:12:28.2

Adressen LAC Telefon P Telefon G Fax / Natel

Präsident WIDMER Christoph
Wieswaldweg 13, 8135 Langnau aA 044 713 19 59 079 475 71 6

Finanzchef BRÜHLMANN Roy
Ober-Kuonimattweg 18, 6010 Kriens 041 340 41 02 044 242 90 55 079 211 03 01
E-mail: roy.bruehlmann@tvunterstrass.ch

Sekretariat BRÜHLMANN Roy
Ober-Kuonimattweg 18, 6010 Kriens 041 340 41 02 044 242 90 55 079 211 03 01
E-mail: roy.bruehlmann@tvunterstrass.ch

Techn. Leiterin MEIER Corinne
Gamlikon 3, 8143 Stallikon 044 884 35 16 062 746 15 66 076 305 04 60
E-mail: corinne.meier@tvunterstrass.ch

Arzt BÜHLMANN Heinz Dr. med.
Falkenstrasse 4, 8008 Zürich 044 261 25 25

Ärztin BRÜHLMANN Hannabeth Dr. med. Praxis SportClinic Zürich
Witellikerstrasse 40, 8000 Zürich 044 923 25 47 044 387 29 77
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Ski Club

Tommy Schmid

ist unser internationaler Junior in der Nor-
dischen Kombination. An den Junioren Welt-
meisterschaften der Nordisch Kombinierten
vom 14. – 18. März in Tarvisio, Italien, war
er selbstverständlich dabei und war jeweils
auch der Beste der Schweizer. 
Auf der Kurzstrecke über 5 km und einem
Sprung erzielte er von 66 Teilnehmern den
16. Rang. Auf der Normalstrecke über 10 km
und 2 Sprüngen reichte es zum 13. Rang
von 61 Wettkämpfern. Die Staffel lief für
die Schweizer nicht optimal, es blieb nur
der 9. Platz von 15 Teams. 
Die Zielsetzungen von Tommy waren schon
etwas höher, ich weiss so gut wie er, dass
noch etwas mehr drin liegt, aber seine Zeit
kommt sicher recht bald.
Auch an die Weltmeisterschaften der Elite
in Japan durfte er als einziger Junior als
Ersatz mitreisen. Dies darf man als grosse
Ehre betrachten. Nächstes Mal wird er dann
sicher auch eingesetzt, dieses Jahr konnte
er viele wichtige Erfahrungen sammeln. 
Da er mit seinen Schweizer Eltern ja in
Trondheim wohnt und auch dort trainiert,
sehen ihn die Untersträssler nur sehr selten,
aber er ist ein guter Botschafter für den
TVU.

Armin Caspari

12 Blättler Beat 1:15:06.1
17 Kägi André 1:24:52.4
29 Chabouté Sébastien 1:45:28.8

Mannschaftswertung Frauen 
(nicht SM berechtigt)

3 TV Unterstrass 4:42:44.0
Briggs Ruth
Gassmann Ursula
Dewhurst Jane

Mannschaftswertung Herren 
(nicht SM berechtigt)

7 TV Unterstrass 4:25:27.3
Blättler Beat
Kägi André
Chabouté Sébastien

Diverses

Neue Mitglieder

Jeffrey Kunz Nachwuchs
Sophia Mast Nachwuchs
Silvia Meyer Nachwuchs
Pablo Meyer Nachwuchs
Janic Schweizer Nachwuchs
Robin Vaaler Nachwuchs
Maitree Ruangdet Aktiv
Florian Krug Laufgruppe
Wir heissen die neuen Mitglieder bei uns
im LAC TVU herzlich willkommen !

Roy Brühlmann

GABRIELA SCHMID
Eidg. dipl. Floristin

www.blumen-nordheim.ch
blumen nordheim@bluemail.ch

Schaffhauserstrasse 2 ·  8006 Zürich · Telefon / Fax 044 361 94 11
HAUSLIEFERDIENST und FLEUROP INTERFLORA SERVICE

–  Originelle Sträusse –  Dekorationen

–  Brautfloristik –  Arrangements

–  Trauerbinderei
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Südstr. 10 8304 Wallisellen Tel. 044 830 57 57 Fax 044 830 41 83 www.kami.ch

Wir setzen und drucken für Sie

in Adliswil

Industriering 34

044 710 55 51
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Termine

Mai
3. LAC: Kant. Staffelmeisterschaft,

Adliswil
5. LAC: SOLA-Stafette, Zürich
9. LAC: Schnellster Zürihegel

10. AHV-Gruppe: Zusammenkunft im
Rest. Schöneck um 15.00 Uhr

12. LAC: GP Bern
13. SfA: Frühlingswanderung
17. LAC: SM 10 000 m, Langenthal
23. LAC: Erdgas Ausscheidung, Rösli
24. LAC: Erdgas Ausscheidung, Sihlh.
26.–28. Pfingstlager

Juni
9./10. LAC: Kant. Einkampf Nachwuchs
10. LAC: SM Berglauf, Sierre
14. AHV-Gruppe: Zusammenkunft im

Rest. Schöneck um 15.00 Uhr
14.–17. LAC / SfA: Eidg. Turnfest in

Frauenfeld mit SM Mehrkampf
17. 87. Veteranentagung am 

Eidg. Turnfest in Frauenfeld
20. LAC: Ironkids Vorbereitungstraining
24. LAC: Ironkids

Juli
12. AHV-Gruppe: Fahrt ins Blaue
28. LAC: Swiss Alpine, Davos
28./29. SM Aktive, Lausanne

SfA = Sport für Alle, HB = Handball, LA =
Leichtathletik, SC = Ski Club, AHV = AHV-
Gruppe, Vet. = Veteranen

August
1. SfA: 1.-August-Umzug, 10.30 Uhr
9. AHV-Gruppe: Zusammenkunft im

Rest. Schöneck um 15.00 Uhr
9. HB: Generalversammlung,

Sihlhölzli, 20 Uhr
12.–17. LAC: Sommerlager
19. LAC: Sechskantone, Regensdorf
25. LAC: Kant.-Final, Migrossprint
26. LAC: Kant.-Final, Erdgas-Cup

Final 10 000 m run
31. Golfturnier, Golf Club Ybrig

September
1. HB: Einladungsturnier

1./2. LAC: SM Nachwuchs U23/U20
in Basel

1./2. LAC: SM Nachwuchs U18/U16
in Thun

8. LAC: Jungfrau Marathon
8./9. LAC: SM Staffel, La Chaux-de-F.
8./9. LAC: Kant. Mehrkampf
13. AHV-Gruppe: Zusammenkunft im

Rest. Schöneck um 15.00 Uhr
15. LAC: CH Final Migros Sprint
15. LAC: Team SM
15.–16. SfA: Turnfahrt
22. LAC: Greifenseelauf Uster
22. LAC: CH Final Erdgas-Cup

Hotzesteig 7
8006 Zürich
Telefon 044 362 17 91



Adressen Telefon P Tel. G / Natel Fax

Zentralvorstand
Zentralpräsident CAMINADA Reto E-mail: caminadareto@bluewin.ch

Rebbergstrasse 64 8049 Zürich 044 342 14 97 044 371 76 56 044 340 28 30

Vizepräsident LEHNER Rudolf
Birrächerstrasse 2 8966 Lieli 056 633 90 55 076 567 75 57

Zentralkassier ZUDRELL Thomas E-mail: zudrell@swissonline.ch
Hadlaubsteig 2 8006 Zürich 044 362 76 69 044 208 43 38 044 208 47 18

Vereinsorgan KERN Ruedi E-mail: kedrusa@bluewin.ch  –  ISDN: 044 430 48 97
Dachslernstrasse 77 8048 Zürich 044 431 33 07 044 430 48 80 044 430 48 86

Leichtathletik

Kontaktperson BRÜHLMANN Roy E-mail: roy.bruehlmann@tvunterstrass.ch
Ob.-Kuonimattweg 18 6010 Kriens 041 340 41 02 044 242 90 55 079 211 03 01

Sport für ALLE / Volleyball
Präsident TELLE Walter r.w.telle@bluewin.ch

Hadlaubstrasse 63 8006 Zürich 044 363 18 87 079 321 71 58 044 363 18 87

Leiter Weiss Jules
Käshaldenstrasse 37 8052 Zürich 044 301 19 94

Kassier Keller Andy E-mail: andy@aksoftware.ch
Appitalstrasse 17 8804 Au 044 683 11 44 079 349 41 55 044 683 11 43

Handball
Präsident KÄLIN Stefan

Rickenstrasse 2 8732 Neuhaus SG 055 282 29 74 055 286 32 02 055 286 32 01

Jugend STEINMANN Isabel  E-mail: tvuJugend@hotmail.com
Regensbergstrasse 139, 8050 Zürich 044 312 50 74 044 388 97 09 079 540 66 56

Ski Club
Präsident CASPARI Armin

Alte Landstrasse 56 8803 Rüschlikon 044 724 08 39

Veteranengruppe 

Obmann ANDERMATT Kurt E-mail: ursula.kurt@bluewin.ch
Freudenbergstrasse 86 8044 Zürich 044 363 46 50

Silvesterlauf
Präsident HIESTAND Bruno

Schnabelweg 59 8832 Wollerau 044 784 44 23 055 410 32 72 055 410 13 84

OK-Präsident LAFRANCHI Bruno E-mail: info@silvesterlauf.ch
Postfach 8025 8036 Zürich 044 281 13 54 044 480 25 55 044 480 25 56

Dienste
Vereinsarzt JUNG Hanspeter Dr.

Beethovenstrasse 3 8002 Zürich 044 362 25 48

Physiotherapeut HOLWERDA Tom
Ottikerstrasse 6 8006 Zürich 044 364 00 03

Fähnrich HORBER Otto
Schaffhauserstr. 139 8057 Zürich 076 365 38 88
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